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Sonnenteppich
Es ist gar nicht so einfach, einen Standort in 
der prallen Sonne dauerhaft zu begrünen. 
Selbst manche Rasenfläche reagierte in den 
Hitzewochen vergangener Sommer mit 
Ausfällen. Aber ein kahler Boden im natur-
nahen Garten? Kommt nicht in Frage! Zum 
Glück gibt es einige Stauden und sogar Ge-
hölze, die in der Lage sind, selbst unter ex-
trem trocken-heißen Bedingungen einen 
geschlossenen Teppich zu bilden und oft 
sogar hübsch zu blühen. Um an solchen 
Standorten zu überleben, brauchen die 
Pflanzen einen wirkungsvollen Sonnen-
schutz und müssen eine Zeit lang Trocken-
heit überstehen. Daran angepasste Pflanzen 
zeigen meist kleine, derbe, teils sogar was-
serspeichernde Blätter oder eine graue Be-
haarung. Die meisten dieser Arten breiten 
sich durch Ausläufer oder bodennahe Trie-
be aus. Andere lassen den nackten Unter-
grund unter dicht verzweigten, überhän-
genden Trieben verschwinden und können 
durchaus bis zu einem Meter hoch werden. 

Platz für frühen Kohlrabi!
Im frostfreien Gewächshaus oder Mistbeet lässt sich 
Kohlrabi schon jetzt anbauen. Damit die Knollen dabei 
nicht platzen, verholzen oder kümmern, brauchen Sie 
frühe, schossfeste Sorten. Vor allem in Gewächshäu-
sern mit schwächerem Lichteinfall ist eine Standweite 
von 30 x 25 cm empfehlenswert. Pflanzen Sie nicht zu 
tief – die Ballen dürfen ein wenig aus dem Boden  
ragen. Wenn Sie den humosen, organisch gedüngten 
Boden dann noch gleichmäßig feucht halten, dürfen 
Sie sich auf zarte Knollen freuen. 

Art Blütezeit Blütenfarbe

Silberwurz 
Dryas octopetala,
Dryas × suendermannii

Mai – Juni weiß

Sonnenröschen 
Helianthemum-Hybriden

Juni – Aug. gelb, orange, 
rot

Fetthenne 
Sedum floriferum, S. spurium

Juli – Aug. gelb u. a.

Woll-Ziest 
Stachys byzantina

Juni – Juli rosa-violett

Polster-Thymian   
Thymus  doerfleri,  
Thymus longicaulis

Mai – Juli rosa

 2|202228


